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Von Nah und Fern.

Flörsheim, den 28. Juni 1907.
Für die diesjährige Herbsteinstellung, 18. Oktober,
not$ ein  erheblicher Bedarf an Untero>fizier|chülern.

^,,"°Ungen können jederzeit beim BezirkSkommanbo des
„̂ ^holtsortes oder bei der Unterofftzierschule in Biebrich
" z?n, wo auch die näheren Auskünfte gegeben werden.
i-ü'fEWerber müffm 17—19 Jahre alt fein. Der Aufruf
z,. 'ti der Unterolfizierfchule dauert «m allgemeinen drei
C 3n dieserZ-it erhalten die jungen Leute gründliche
Welche Ausbildung und Unterricht, der sie befähigt, de,
llnj'8" Tüchtigkeit auch d,e bevorzugteren Stellen des
!ZwIfiz.-lstan°eS(Feldwebel ufw.) und des Beamtenstandes
H>!k» m^er ufw.) zu erlangen. Der Unterricht umfaßt:
î ^ chreiben und Rechnen, beut,che Sprache, Anfertiouug
kjt, "en  von Dienstschreiben, Gejchichk-, Erokunbe, Natur-

^^uograpyie, Hand- und Plaazeichnen, ivwieG-sang.
»tz Milchen Ucbungen bestehen in Turnen, Bajonetlfechtenschwimmen.

Zu den größten StandeSorganifationen zählt Unzweifel.
r.. °Uch der Verband Deutsche, HandluligrgrhUlf-n za
I j 8' der gegenwärtig über 79000 M,tgt.rv-r aufwe.st.

fvziaipolitische Tätigkeite.ste.cki sich auf alle Fragen,
1t[| 'e i °}'QUn Berhäilu sse d-L KaufmannslandeS berühren,

^litschtossen, dabei aber jederzeit maßvoll in der
S ' dklfolgt er sein Zet . Dies« Tät gleit wild nebenher

Einrichtungen die auf Seldsihurfe beruhen, ganz
'H 'ch Unterstützt, gelten feine WohlsahrtSciNlichtUngen

Allenthalben als mustergültig und bedrutciid. Die
^ ^Vermittelung hat im Jahre 1906 übel 4500 Be.'tz
^ Nachweisen können. Der R.chlojchutz gab Ub.r 3000

Auskünf.e und übernahm eine Re,he vonP .ozess.n.
k\ jifc  für Unterstützung der StellungSiosr̂keit konnte
\o8 *n 6000 Mark ohne Sonderbeitrag helfend eingreifen.

Nj"likentasse zählt gegenwärtig über 39000M -lglieder,
0,e  größte kaufmännischeH lfskusse Mit Freizügigkeit

\i 8®"S Deutschland, die im letzten Jahre allen 458600
k ^Krankengeld oudzahlte. Die Witwen- und Wa»>enkusse
^ ^ ers. und Jnvaliditätskasse nehmen fortgesetzt erh-v-
^ »«Ufschwung. Die Zahl der örltichiN Bererne ist auf

das Gejamtvermögenau, über 3,3 Millionen Mk.
H jjV“1' Sei solchen Erfolgen kann eS nicht Wunder nehme»,
jnj firn Zuwachs an Mitgliedern bauernd ein erheblicher ist
Hii 0tr ^rrbaad lebhafter Anerkennunaen in Handels-"freut.
>Ŝ Ueber die Ansprüche, die dem Bestohlenen auf Grund
"°hĥ 8"l>chen Rechts gegen die jeweiligen Bisitzer der ge-
K v*n Sachen zustrhen, «in Recht, das dem Publikum
Sji '11,i “ wenig bekannt ist, schreibt Staatsanwalt Dr.
Viih* *“ der neuesten Nummer von „Gesetz und Recht"
i ntnia*1 öet ,m allgemeinen vorherrschenden Gej.tzun.
Si, . 'J 1'* großen Publikums wissen solche Personen, die
futeo”1 "der vösen Glauben gestohlene Gegenstände an.
ki als P,and beleihen, ganz genau, baß sie dabei

de"t0»e Gefahr lausen, da der Bestohlene, eben weil er
H st, nicht vertraut ist, bann auch bas Bestreben
Vm,  Eigentum schnell zurückzuerlangen, und endlich eS
i'ttz'"üioßen scheut, sich an die Krimmalbehörüe zu wenden,
Siinf 11 Kaufpreis oder Pfandschilling, wenn nicht eine
k wehr, erstattet, den der Händler dem Diebe gezahlt

et ^ 'Ndessen eine irrtümliche Aufjassung der Laien,
Irul̂ te,f ,nc  ü ^lahlene Sache nur gegen Erstattung beS
k\  af t,00‘ Käufer oder Pfandnehmer zurückeryalien
' dm tä". Bcstoytene und jeder, der wider seinen Willen

gekommen»st.?(!ti
6ll °ae

hat vielmehr das Recht, die
oder verlvrengegangene Sache m.tiels der Eigen

V von jedem, der st- gekauft, als Pfand beliehen
3 J *" langt hat, also nicht nur von dem ersten, sondern
feilst l«dem ferneren Käufer oder Pfandnehmer,

* '"lche auch im besten Glauben an den redlichen
HiM ." worben haben, zurückzufordern. Dement«
3 ^ kann auch der Käufer oder Pfandnehmer, der
Si« «rvtümer auf Herausgabe der gestohlenen oder ver-
,4t Sache verklagt wird, gegen die Herausgabe
iVtiB" Erstattung des Kaufpreises oder Pfaudsch,ll,ngS
. l»d," ' "en » selbst bei gutgläubigem Erwerb gezahlt

ein LösungeauStausch des B-sitzerS ist rm Bürger-
nicht anerkannt. Rur wenn eS sich um

wenn die ge»
von Leihhäusern

(bV (tt .. - - * '

lW U4e  Und 5b'VenV-*1*10 Jühabeipapiere handelt, ober
^̂ stalt̂ ^.̂ »uf dem Äefls öff-ntticher, v"en Berste,gerungen veräußert werden, wirb der

Erwerber Eigentümer und kann mittels der Eigentumsklage
nicht auf Herausgabe belangt werden.

Frankfurta.M ., 22. Juni. Im Hauptgüterbahnhofe
wurden gestern nachmittag infolge deS Sturmes sechs Wagen
fvttgetrieben, die einem ousfahrenden Güterzuge in die Flanke
liefen. Etwa zwölf Wagen wurden beschädigt, mehrere ent¬
gleisten und sperrten längere Zeit die Einfahrts- und Aus-
fahrtSgelelse, der Verkehr wurde kaum gestört, der Material,
schaden ist nicht erheblich.

Hauau, 22. Juni. In der letztenS tzung des Stadt-
veroldnetenkollegiums wurde beschlossen, die in diesem Jahre
zum ersten Mat angewandteB-jprengung der Waffenüwpel
in der Umgebung mit Petroleum zur Vertilgung der Schnaken,
brut fortzusetz-n. F-rner sollen im Winter auf Kosten der

! Stadt die in den Kellern überwinternden Schnaken durch
Absengen vernichtet werden. Ebenfalls zur Bekämpfung der
Schnakenplage sollen die Teiche,n Wiiheimsbad stärker mit
Aschen besitzt weiden. Außerdem hat die Forstbehörde die

B Pflanzung sumpfiger Stellen in den Wäldern und die AuS.
tlvckaunj, solcher Srellen durch Ableikea deS WusserS zuge ogt,
damit man endlich der Schnakenplage Herr wird.

Mannheim, 22. Jnni. Den Teilnehmern am Mann¬
heimer iilnurch.slciiko.igleß, insgesamt vierzig Personen aus
allen Teilen des Reichis, ging die Anklageschrift zu wegen
Vergehens gegen daS badische Beremsgeptz.

Wiesbaden , 23. Zun,. Beim Adwerfen von Schienen
«n der Nahe der S >ut,on Chauss ehous verunglückte ein
neunzehn Jahre alter Bahnarbeiter. Er wurde von einer
Schiene getroffen und erlitt dadurch eine Quetschung des
rechten Beines und des Schlüsselbeines.

Wiesbaden , 23. Inn,. En sogenannter Wechsel,
fahrer op.t.e. le w„vei e nmat mit Ersoig ,n einem hi.sigen
Zigarrengeschäst. Er legte e.nen Fünszigmorkichein hin, den
er Mit d-M fast gleichenB trage, den er herauebekam, ein»
strich, wobei er die Geschäftsinhaber,» so abzulenken wußte,
daß Dieje DenB trug erst entdeckte, als der B tlüger ver-
jchwunden war. Er hat grau-meliert.S Haar unv Schnurrbart,
volles, frischesG sicht, ist etwa 55 bis 60 Jahre all. sehr glvß,
trägt dunklenG ycock und ste.fen Hut.

Biebrich, 22. Jum. Ein radaulustiges Kleeblatt kam
gestern Mit ver Straßenbahn von Schierstein hier an. Der
Aufforderung des Schaffners, den Wagen zu verlassen, hatten
sie keine Folge gegeben. Schließlich wurden sie von einem
zu Hilfe geholten Schutzmann zur Wache geführt, wöbe, sie
sich auch noch der Beteidigung schuldig machten. D,e Fest¬
stellung der Personalen ergab, daß man eS mit drei Kellner»
aus Wiesbaden zu tun hatte. S,e sehen ihrer Bestrafung
entgegen.

Nastätle «, 22. Juni. Ein Düsseldorfer Herr beabsichtlgt
hier eine ScidcNsp,nnerei zu errichten. Er hat bereits Mt
mehreren Grunbb-fitzern wegen Erwerbs des nötigen Ge¬
ländes verhandelt.

Rüdesheim, 22. Juni. Der Verkehrsverein hat das
folgrnüeG.,uch an den Magistrat gerichtet: Im Jnter.fl-
deS Fremdenverkehrsund der von diesem abhängenden Ge¬
werbetreibenden bitten wir, jegliche Kanalarbeiten in der
Stadt dis zum Herbst emstellen zu wollen. Damit jedoch
die Kanalisat-on keinerlei Verzögerung erleidet, empfehlen wir
die Inangriffnahme von Arbeiten außerhalb der Stadt, wie
z. B. die Anlage der Sammet- und Ktärb-cken, sowie deS Aus.
wüavungskanals in d-n Rhein. Diese Arbeiten dürften wohl
ebenso notwendig sein wie das Legen von Röhren im OitS-
bering und sind nicht dazu angetan, die Bülger zu schädigen.
— Das G iuch beS Vereins »st jn verstrhen.

Caub , 22. Jan,. Be, de- Ryei, fahrt des Vereins der
BurgcnsllUNiie wurde daS Sch ff »m Rhein m,t Böllerschüffen
begrüßt. Auch der neu Schlvßoerwalterauf Gutcnfels halte
g,flagot und schoß mit Böllern. Als der Böller beim dritten
Mate versagte, wollte Herr Lang nachsrhen, da ging aber
der Schuß los und rch >hm einen F,nger der linken Hand
weg. Seiner Frau, die m der Nähe stand, ging der Schuß
dicht am Ohr vvlbei.

Viernheim, 24. Juni. Die durch Polnische Arbeiterinnen
nach Waüstaoro.r,cht.ppten Blattern sing nun auch in
unserm Orte oufoktceten. Die Zuht der Kranken beträgt acht
darunter d,findet sich der praknsche Arzt Dr. Rudenhausen^
Gestern nahm der Kreisarzt eine allgemeine Impfung vor.
der sich nah zu vlerhunbert Personen unterzogen. Das im
Dienst der Gemeinde stehende Personal ist bereits vor etlichen
Tagen geiopft worden. Das Gauturnfest deS Turngaus
Bergstraße.Weschn.tztal mußte der Blattern wegen verschobenwerden-

M Koblenz , 23. Juni . (Strombesahrun  g.)
Der Fahrplan für die Strombefahrung des Rheines durch
die Rheinschiffayrtskommissionfit durch den Oberpräsiden¬
ten Freiherrn von Schorlemer wie folgt festgesetzt wov-
den: 3.^Juli . 10 Uhr vm.. Abfahrt von Bingen . 12,30
an Koblenz. 2.30 ab Koblenz, 6,30 abends an Köln , wo
übernachtet wird. 4. JE . 8 vm.. Abfahrt von Köln,
10 vm. an Heerdt, von dort Fahrt nach Neuß zum Erst,
kanal. 2.30 nm. Abfahrt von Heerdt, 3.36 an Duisburg.
Ruhrort , 7 abds . Ankunst in Sphk unterhalb Emmerich,
von da mit Bahn nach Cleve, wo übernachtet wird . 5.
Juli . 8 vm.. Sitzung der Kommission rm Rathaussaale mCleve.

M « t . Johann , 23. Frml . (Nicht bestätigt .)
Der Wahl  des Stadtverordneten Justizrat Dr . M u t h
zum Beigeordneten ist zum dritten Male die amlliche Be¬
stätigung versagt worden. Es ist diese Maßnahme wohl
aus die gegnerische Stellung Muths zu dem von der Re¬
gierung begünstigten Projekt der Vereinigung der drei
Saarstädte zurückzuführen. Letztere ist nunmehr in ein
neues Stadium eingetreten, da von seiten der Stadt Mal-
statt-Burbach auf Grund der erreichten Einwohnerzahl von
41000 die Ausscheidung aus dem Kreisverbande bean¬
tragt worden ist.

(«•) Trier , 22. Juni . (Abgeordneter Das-
d a ch.) Das Befinden deS operierten Abgeordneten ist
ein den Verhältnissen nach gutes . Er ist zwar noch sehr
schwach, doch ist er außer Gefahr  und nimmt an
den ihn umgeberrden Ereignissen regen, vollen Anteil.
Die Aerzte geben die besten Hoffnungen auf eine baldig«
Genesung. Die Operation , die erforderlich war . hat darin
bestanden, daß man einen neuen Magenausgang schaffen
mußte. Nach drei bis vier Wochen dürfte im Inner«
alles wieder völlig gehellt und in Ordnung sein.

, (*) Trier . 23. Juni . (G e st o r b e-n.) Der htt  vem
Eisenbahnunglück  bei Kochem schwer verletzte
Lokomotivführer B i e d i n g e r ist gestorben.

(-) Saarbrücken , 23. Juni . (Reue Brücke .)
D,e neue Saarbrücke zwischen Matitatt -Burbach und Gers-
w-iler ist heute mit einem feierlichen Akt dem Verkehruoer^p'-en wnrb-n.

(-) Düssel - orf . 23. Juni . (Plötzlicher Tod .)
Ein m Natingen an der Oberleitung der elektrischen Klein-
bahn beschäftigter Monteur  fiel plötzlich tot von dem
Reparaturwagen . Ob er durch den elektrischen Strom ge¬
tötet wurde, ist noch nicht aufgeklärt.

(.) Würselen . 23. Juni . (Wieder im Betrieb .)
Der Betrieb auf Grube Gouley ist wieder ausgenommen
worden, nachdem die neue elektrische Pumpenanlage das
Wasser ausgesogen hat. Die Arbeiter sind während der
Arbeitslosigkest von der Grubenverwaltung entschädigtworden.

k») Effe « , 23. Juni . (Bergmannstod .) Auf
der Zeche Salzer und illeuack wurde ein Bergmann ver¬
schüttet und blieb tot . Auf der gleichen Zeche wurd«
einem Bergmann aus bisher unaufgeklärte Weise dsr Schä«
del zerschmettert.

(-) Wesel , 23. Juni . (Denkmals - Enthüll-
«n  gJ Hier ist ein durch die OpferwMgkeit aller Kreise
der Bürgerschaft errichtetes Denkmal Kaiser Wilhelms 1,
enthüllt worden. Aus ein an die Großherzogin von Ba¬
den gerichtetes Telegramm lief bei dem Vorsitzenden deS
Denkmalvereins, Amtsrichter Sprengel , folgende Amwort
ein: „Die Kundgebung, die soeben in meine Hände
kommt, und die Sie im Austrage des Kaiser Wllhelm-
Denkmalvereins und seiner Gäste an mich gerichtet ha¬
ben, erfüllt mich mit tiefempfundener Dankbarkeit. Erkenne
ich doch darin einen erneuten Beweis jener unverbrllch-
lichen Treue und Dankbarkeit, mit der auch Ihre Stadt
das gesegnete Andenken meines in Gott ruhenden VatersShält und heute in sichtbarer Gestalt für alle Zeitenhalten wM. Möge auf dieser Gesinnung ein reicher
Segen ruhen, fortwirkend auf Ihre Stadt und deren
Einwohnerschaft. Ich aber bewahre in Dankbarkeit das
mir so wertvolle Zeichen Ihres Gedenkens an mich uud
weiß dasselbe hoch zu schätzen."

(-) Gelsenkirchen , 21. Juni . (Ertrunken .) Beim
Baden m einem Teiche sind hier zwei Knaben im Mter
von 14 und 16 Jahren ertrunkm.

(-) ArnSberg 21. Juni . (D i r e k t o r e n - K o n-
Fn diesen Tagen fand IN hiesiger Stadt die

wesisalische DirektorenvcrsammIung statt, die von sämi>
lichen 68 Direktoren derhobcren Lehranstalten Westfalens,
ebenso von drei Provinzialschuiräten . dem Kommiflar des
Ministers , . Geheimrat Dr . Reinhardt , und um,.  Direktor
de« Provinzial -Schulkollegiums, Regierungspräsident von
Pescher besucht war . Dem Vernebmen nach bilden die
neuen Bestrebungen. auf dem Gebiete des mathematischen
Unterrichts sowie die Frage , inwieweit der Unterricht in
den oberen Klassen nach Anlage und Neigung der Schüler
freier gestattet werden kann, Gegmstand eingchender Be-ratung.



jPqBerar» Vmittcilimg.
MminoMIo2M£« SwSS :" ß?" i6t: ®° 6 >» d -r Stiel,tgunggriage beä früheren Gouverneurs von Benniaien
gegen den Abs,. Erzberger letzterer zu einer Woche Ge.
vormfen ? « E worden ist wird vielfach Befremden her-rufen, v. Bennigsen befand sich, was den Jnbalt d?r in.
KiMimerten Broschüre des Abg. Erzberger̂ Lugt genau
Möller ^ luck̂ ft ftft ? -me ?  HandelsminPerO von„ ““ vP  dieser hatte seinerzeit eine Belcidiaunaskloar
Aba" JrSft ""^ strengt. E-- kam aber, nachdem der

q§ sÄ^ er eine Erklärung abgegeben hatte, das; ihm
eine Beleidigung fern gelegen habe, zwischen den beiden
Parteien ein Vergleich zustande! Im Prozeß Bennigsen"
Z Abschlut cL% be§  Gerichtshofes ebenfalls

? rê .uJ>er  die Verhandlung gegen Erzberqer
ausdrücklich von einem Mißverständnis spricht" daß auch
aewalt§ hnt  Handelsministers von Möller otgewaltet habe. Wenn dem früheren Handelsminister eine
^ ^ uerklarung Erzbergers als ausreichend erschien, so ist
gleich k böfe  d - Bennigsen einen Ver.
ebenschsŝ ? ^ Erzbergcr ihm eine solche Erklärung
betrachtete tourbS' Q-I§ nid)t ausreichend
Kloo? i» ' Äf ?“ Erzbergcr bereits nach Erhebung der
Klage in 60 Zeitungen erklärt hatte, daß er die Ehre

Herrn v. Bennigsen nicht habe antasten wollen Man
M? di? wr- der Gerichtsverbandlung den Eindruck, daß
Ste Ä rbCÄ, dnen  politischen Nebenzweck
nur r ef e r i hat in seiner Broschüre
die sich im b ft über die Dinge äußern wollen,

m Reichstag und m der Landkommission ereignet
bab a. An der Stelle, wo er den Namen Bennigsen ge-
braucht hebt er ausdrücklich hervor, daß er nur Namen

d-° «n, Rtichssi,, mi  t „ ta sfanSÜr «™
nannt worden seien. Es kann sich also im schlimmsten
mfierftLS ? r Cme.Ungeschicklichkeit des Abg. Erzberg?insofern handeln, als er dasfenige. was er über die
ttr "dem" N̂ k"? Riescngeschenke gesagt hat, nicht auch u,v.. dem Vorbehalt geschrieben hat, daß in Verbinduno
mit diesen Gründungen der Name v. Bennigsen in Ä
Landkommissimi und im Reichstag genannt worden sei
Nur die imrichtige Wiedergabe von parlamentarischen Der-
rn tfm! 1 ÄLft Bei der Ausfuhr

Die Kieler Woche.
utn ^0 dei andauernd gutem Wetter

Klubs große Regatta des Kaiserlichen
nnh b°r Kieler Forde am Start bei Heilendesttb 3KoItenort erschienen eilva 30 bcc orofoen unh mtH-

5 m r10 Uh- 5 fcffi "als ^«wceteor- und «Hamburg". Die . Iduna ' ging mit llirtt.
ner' " unh am Außerhalb des Rennens hinaus. Der «Sleip.u"d zwei Torpedoboote folgten, ebenso mehrere!̂
gleitdainpfer und Lustjachten Der Kaiser  hatte sichum 9 Uhr an Bord des «Meteor' begeben der alsbolh
I°kg/o'acht hatte Als Gäste des Kaisers aus dem .M?
B ä r V U ftjftft ? geladen: Reichskanzler FürstB u l o w, General-Adfutant v. Messen der Kürst von
Monaco, Leopold Mabilleau, Graf v Clarv de? fraw
Msrsche Marineattache, Konteradmiral de JonquiereS der
Herzog von Decazes und der Herzog vonRoAn . ' De!
Salondampfer «Oceana' der Hamburg.Amerikalinie hat i»

ge«, unter dessen Greueln auch das Münsterlcmd tHel£
leiden hatte, überfielen holländische Soldaten um Fest
Mv», uuiu wiicn mcauu uuaj ixi» .ucuniieriafu) j
leiden hatte, überfielen holländische Soldaten am »«!*
Johannes des Täufers 1600 die Kreuzprozession s?
Stromberg, mißhandelten die Teilnchmer und rissen das
Kreuz an sich. Um sich das Silber, womtt der Ehv-

Ans aller Welt.
Museen ^Dre Verwaltung der KönigUchen

SEtVS 'Ä “ «mimnm heLb»ft Ausstellung hin, zu der es mit Geneh.

urtetft worden war, erhielt nach Verbüßuna eines TM.
S (S et ’t “ . fT » * 4 - m I-inV u t

SS® 4ÄÄ Ä8BSSST&
beneS Pferd mitten m die Dolksmenae Es Kroch*“ äs

Äteus an sicy. um ,ich das Sllber, womtt der »«P
stuskürper umkleidet war, leichter aneignen zu können, 3«*
schlugen sie das BUd und ließen die Holzstücke am Wege
liegen. Sie wurden sorgfältig gesammelt, wieder zusaw-nipnrtpfpkf««S cv„ sinvliegen. Vre wuroen lorgsaurg gelammelt, wieder zwau"
mengesetzt und neu mtt Silber überzogen. In einer dlw'
kein Novembernacht des Jahres 1845 wurde das KreM
zum zweiten̂ Male geraubt. Elf Jahre blieb es verloren,bis ein Schäfer es zufällig zwischen Strombero und S®'ms ein Schäfer es zufällig zwischen Sttomberg und
kum in dxr Erde vergraben wiederfand. Unter «roßen- --- — -- W-

uyi  vuut vutMvuvcii luieueiiano. uiuei
Fererucyrerren wurde es am 14. September 1856 in M
Wesenheit des Bischofs von Mainz Emanuel von Kettelt
wieder an seinen alten Standort zurückgebracht. In w
Nacht vom 16. aus den 17. Juli 1877 wurde es dan»
nochmals gestohlen, aber schon nach einigen Stunden wuv
den die zerstückellen Teile wieder aufgefunden. Abernia'-
wurde dar Kreuz in seiner alten Gestalt zusammengesetzt
und m die Kreuzkirche zurückgebracht. Dm Höhe- »ns
Glanzpunkt erreichten: :c Wallfahrten unter der Regierung
-des münstcrischen -̂ "-lltoph Bernhard v. 'Galen,
der selbst rn den Jahren 1060- 1661 zur Zeit der Wast
Worten in Stromberg weilte. In dm letzten Jahrzehnt«
Sosrd Stromberg von Wallfabrtsprozesiionen weniger zahl'
reich besucht, da andere. Wallfahrtsorte, wie Kevelaer undTelgte, eine größere Anziebnnoskeokt o** wfet#

st'.nrtiw vegangen werden. Der Bischof Dv. Hermann
Dingelsiad von Münster, der Weihbischof von Münster.
Gras Galen, sowie der Bischof Dr. Wilhelm Schneider
vrm̂ raderborri habm ihre Tellnahme cm der Fei« t»

mg des Abg. Erzgergcr handclt 'es sich'aber
5,̂ . unrichtige  Wiedergabe, sondern nur danun, daß

Nvk«>^ ine Belagerung . In Romanshof im Kreise
“8 “ « ®Vamttoto

-v. . ; rT7 ^ ^ »wuyuuc , |vinur  Darum Da«
unterralfen hat, auch den ersten Teil des anq'efoE

tenen Passus äußerlich als Referat zu charakterisierenDa-
sÄm ^ rC,\^ !le '! anbenen  parlamentari,]ct)en ŷmnmmtat verloren. Daß aber eine derartiae Un,

bestmst wird, scheint a?/ L
Lll R e vfs ko n Weg ? W

Poüüsche Rundschau.
Berlin , 22.  J «« i. Die „Nordd . Allgem . Ztg ."

schreibt: Wie wir hören , stehen in der Reichs - und
preußische« Staatsverwaltung Beräuderuugen per¬
sönlicher und organisatorischer Natur bevor . Der
Staatssekretär des Reichsamts des Innern , Graf
Posadowsky , hat sein Abschiedsgesuch eiugereicht.
Als sein Nachfolger ist der preußische Minister
des Junern , v. Bethmaun - Hollweg , in Aussicht
genommen . Der neue Staatssekretär des Reichs'
amts des Innern wird gleichzeitig die Funktionen
eines Vizepräsidenten des preußischen Staats
Ministeriums übernehmen . Ferner wird au die
Stelle des ansscheidende « Kultusministers v . Stndt
der Unterstaatssekretär im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten , Holle , trete» . In das Ministerium
des Innern wird der Oberpräsident der Provinz
Ostpreußen, v . Moltke , berufen werden . Er¬
wägunge » schweben noch darüber , ob sich eine
Teilung des Reichsamts des Jnnern empfiehlt.
. . H.v v d-M a y o r Sir W. T r e l o a r link
diê CithinitAlieder sind vormittags IV/. Uhr.  von Berlin
mä)  herzlicher Verabschiedung von dem Bürgermeister
%?ni T? en ^gliedern des Magistrats und vielen
Stadtverordnet en nach London abgereist. Der Lord-Mavor
ft t̂e  Erwiderung der Einladung für das nächstêtakr
durch dm Gemeinderat der City in Aussicht. ^

Oesterreich-Ungarn.
{ein E ° nserenz  beriet im Bei-SL 4*® Er dre Prasidentenfrage. Die Entscheiduna
wurde aus Montag vertagt, jedoch ergab sich eine

Frankreich.

sich»icht nach B - ziers [, , , ” cr? „ u d
->b° di- r/ 0 n e n f I « ch. -S Sta W?grments einzuleiten. 0e2 1' - Jte'

*Weitere Privatnachrichten aus Veziers
daß das 17. Regiment sich seinen OMzi/ren w?ed?r u «'
t e r w o r s e n habe, als diese ihm S t r a f l oiinl l
versprachen. In Narbonne stehen jetzt sechs Regimenter
besetzen toleber  alle Kreuzungspunkte der^Straßen

ber Unterpräfektur  gibt man die
Zahl der wahrend der jüngsten Ereignisse verwunde¬
ten Soldaten  mit 62 an, darunter sechs Offiziere
und neun Unteroffiziere, die Zahl der in der Apotheke
^ ^ ndelten Zivilisten mtt 21, darunter vier schwer ver-

Lt ^ et' .man hatte setzt C Ä?
% emtl ' Cni ' l 8 “"1’" ” *™ » O -md-t w-r Ms>5- eines Abends spazieren ging, wurde er von Svandes
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt Svandel
oer Hand den Eintritt rn sein Grundstück Am Mouton
T7lI ßu ;hann b’e Belagerung des Grundstücks, rmchdem man
litt?  Kreise Rybnil zus'ammeng7zo^n
hatte, am Mittwoch ft-uh er>t gelana es des
Verbrechers habhaft zu werdm. ' ^ '

Wcncjle Rachrtchtcn.

K « iWngy Ft " " ,)  f 'ää «
s “,Ä Wbt - • »*ajäsr&

bu tfber „Hohenzollern" abgestattet. Der ! a i s e r h,hr  w°ttf“ SZ.  ä  Ärt* Wc*"•
n n r nt,*? • ff ' -V  Hier wird ein angeblicher

f(L n »o «Ifte 's. der Empfehlungen des deut-Botschafters vorwies, um dtc Küstenbefestiaunaen
N " " >n bis ©Pion „on bt B°KL g"
f „ nTf* 24 . Kmri. Bei einer Huldigunas.
fahr  t m illuminierten Gondeln vor dem neuenthülllcii

gg, » f « ©w » e 1 1r b « I. Mt iib-1« wu°bt,

»ror,cnmk “ l | ' ü” [ <“r hA ' stim llott e*g t i“ * '

j- ^ m Ära irs
BÄ SSTSn iSSab ^ ÄÄlTtn“
m —’*Petersburg , 24. Juni . Der Kai , er von
R u ß l a n d hat das Protektorat  über den i 1internationalen Scbiiinbrtstnnnrpn _ _ >.

Vermischtes.
SNchttgkett und Fixigkeit. Als die verstorbene

fenn Augusia zum Besuche am englischen Hofe in Lov'
don weilte und dort die italienische Oper besuchte be¬
richteten die mglischm Zeitungen auch über die Kleid¬
ung der deutschm Kaiserin. Die «Times' schrieb- Sie
trug ein «Goldbrokatkleid' . «Daily News' : eine prachtvoll«
' ^ Me Seldenrobe' . «Daily Telegraph' : ein Kleid W*
.Weißbrokat' , «Daily Chronicle' beschrieb das Kostüm ast
«jeegrun mit einem Schimmer von Creme und Elfenbein
tS ' fr0'1! N das Kleid für «weißen S--
j *«- 5 », .^ 5« kurwse Glanzleistung englischer Bericht«'
siatter wird man. schreibt der Zeitungsverlag, erinnert.
SiXTh? 1* Berichte deittscher Zeitungen über die groß«Fruhjahrsparade auf dem Tempelhoser Felde in Berlin
SLirmiteinander  vergleicht. Me wimmeln dies«
Berichte, zum Gaudium unterrichteter Leute, von Feble«

^Genauigkeiten, von welcher Unkenntnis der P«
sicher Oberflächlichkeit der Berichterftattevg«"

. Nachstehend eme kleine Blutenlese! Ein«
RktttagSzeitung berichtet, daß die Kaiserin t«Ö

sfcÄ :®1««*“ (gemeint ist die Braut des Prin-
es in Ä ? Parade gefahren sei. währ« »

*Fürstin zu Fürstenberg war. M
BlE berichtet, daß die Kaiserin und die Pr»N-

J efaa C-? fei- Dar erwähnte Mittagsbla«
krfimli ] Kaiserin meergrüne Seide mit weiben-
.ft ^ anenpelz trug der . Lokalanzeiger' , daß es eine hiw'
melblaue Seidenrobe war. die «Dossische Zeitung" spricht
«ntw 4,!t er  Frühjahrstoilette und einen, Flo-
- »Kn« Hut mtt fliederfarbener Garnierung' . Auch *

d. ^ reibung der Kostüme der übrigen fürstlichen Da-
dtt Brm ? in' Mannigfaltigkeit.  Bald ErscheintirnifJ/JhfLr  Q -S 0,  dakd m Blau, die Kronprinzessinw
fraisefarblger Seide mit einer «Wolke von Pelz uv»'

Wgelber Seidenrobe mtt Rosahut usm>
klls v̂on̂ de? " JrM? a2?e auf der Parade werden glei-stlau» von den verschiedenen Berichterstattem verschieden
dargestellt. «Schlag 9 Uhr stieg der Kaiser ju
schreibt das erwähnte Mittagsblatt, — Bereits 25 Alt-
nuttn vor der festgesetzten Zeit f9 Ubrj' war der Kais«
kÄ? ?ntWreck?nd" gestiegen' , schreibt, der Wirkli-stiJi SWrvb  ft . Lokalanzeiger' . Das Schönste ab«
ft Sf 1"™ Paradeberichten ist, daß si« den Kaiser av
re?te? ^ 7' t>er Fahnenkompanie nach dem Schlosse zurück'reiten lassen, wahrend dieser feierliche Aufzua aur 8nfla«'

laufe bedeckten

r\ , ' M “ " “ ipiOltHUJOI Ni , er hm 11
Internationalen Schiffahrtskongreßübernommen der uri
Mar- Juni 1908 Hierselbst stattfinden wird. ' W

Kirchliches.
* Ehrwürdiges Jubiläum . Sein 700sähriaeŝ u.

bttaum als Wallfahrtsort feiert der Flecken S ? rom.
6'. Kreis Beckum. Ein Burggraf von Stromberg be.

suchte oster seine Tochter in dem benachbarten Frauenklo-
ft . Herzebrock. Einst beim Abschied machte ihm die Aed-
ftm das ftgeüot . irgendeines der Bildnisse des Klo¬sters als Andenken mitzunehmen. Der Graf wählte iick,
^U Kemlich unbeachtet̂in einem Gange des Klosters häw
gendes Kruzifixbüd. Lpat am Abend bei der Heinckehr
ließ er das Bild auf dem Berge vor seiner Burg unter
einem Ahornsirauch stehen, um es am folgenden Morgen
in die am Fuße des Berges liegende Lambertikirche zu
bringen. Das geschah, aber am Tage darauf fand man
das Kreuz wieder unter dem Ahornstrauch, und als lick,
das dreimal wiederholte, betrachtete der Graf das als ein
Zeichen des Himmels und baute an der Stelle die Ko.
^?̂ des hl. Kreuzes. Zur selben Zett begannen auch
die Wallfahrten dorthin. Die Kapelle wurde im Jahre

durch Feuer jeqiört , das Kreuz aber gerettet. Die
iftt nft stehende Kreuzkirche wurde 1344 von dem Land,
pfnlft r. lbtoJ$, b0tl  Hessen, der Bischof von Münster war
Sfft - ^ ^ ft "§fache Schicksale hat das Kreuz M

ft Jahrhunderte erlebt, nicht weniger als dreimal
mmM SötewJ ) des

der Wanderer häufig haben. Wm
SinbSwf mlckt % aV et? einen  höchst «geMümlich«»
Uch ttwer Sttmm̂ . ? rselvogel ist? wenigstens hwsicht-
geln? an wZchm SüdEnkftso '"Äck"il̂ m Ä * S

Än !t .ir fir ä„4 'lr & r 42heiter und werden dann ^

neu eines Flageoletts und ' L? Hö?er" mit den^
feftnd ein solches Jchtrument ch'Ssem "ft

Nickt leickt' n̂nlg auch diese Annahme erscheint

g?sriÄÄis ?''u SftrtrwV
bÄ 0ÄS „H ipftÄft Wirkung' S g Lch fS

as s& »fri 'r ,1
swjjspöäIiÄ 'wSneue aebeimni-k n Dett0 'J en .die Ruder ruhen, als fe iett
aebmnaSftffEf ft *' -2od} nie  gehörte Laute zu
LLesen der frSiS ST phftmatischen und̂ stumpf--mächtige fts gewiß ein Beweis für d«
gels ^ bem Gefange dieses scheuen
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- toj -jr 99  Die täglich erscheinende

„Florsheimer Zeituna
hâ vonallen hier gelesenen Blättern na chweislichdie größte Bervrê nng.IT" ~ — —— - _ ___ _— ___Lokates. I 3)erein§"9lnchriÄten

. » (S («»ur, (tl* ls[fta f l °rf" !o? 26’ 1907- °>°l» -d.«-» ft- » L-„ ft,
zur Verhondlnn/lmd-r d̂enj Kauiuch^nzüchterverei». Fortschritt : Jeden1. Montag

Ehefrau ^ bbelhändler Peter Ernst von hier sein! Jm* P/0®“!, °,benAe Ü U&c Versammlung im Vereins'
^reckhej^ 'Ed̂rike geb BerghSuser. den Landwirt Johann!gtt .r«eÄr Nächste Versammlung1. Juli,
von Bock-na c Flörsheim, den Möbelhändler AdamWniff WUrfelklub - Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
^e* Taoe und den Schreiner Johann Ernst von dort Itet e "" VeremSlokol (Fr. Brcckhe'mcr.)
8wgene»en waren, so glaubte man doch, von den' I^ a«gv- - -M Sa »g- rb «»d : Jeden Donnerstag Abend 9
>ch inÄ 1unvernommen lassen zu könmn und da"L , ^  ® ,nflflunbe,m»Hirsch.-
§"nen. Di? / 3eil d'e Verhandlung zu Ende führen zu ^ - ogverein „Liederkrauz" . Samstag, den 15  J,,ni!
ge fämtlS o '/doch erwies sich als trügerisch"L ?? enb *L»/wütl .che Zusammenkunft im̂ ..Tounus» i
| l4ibo 5etV oXi? 2ZZ Ü* .wrnommen werden und die ElkbeNer Gesangverei « „Frisch-Auf " : Montag Abend!

R bezüglichh z blll Lr?fle  unldernden Umständen be. ^ w. Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des MonatsU ABriuM5 m  Hauptangeklagten sowie seiner Ehefrau Versammlung. v
i «‘« Lttte dem7 "? '^ ®^uldfragen verneint und das Kl«b Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
^°isf und b wllemaß Freisprechung von Breckheimer . 'w Vereinslokal(Josef Breckheimer.)
tzR Ernst̂i ^ "brÄ !i' übrigen erhieltenGefaugvereiu Volksliederbuud Jeden Mittwoch Abend
K -Nrech? auf°bie bet  bürgerlichen g* « ][■ G -s°ngstunde im Gasthaus..Zum scharfen5 °«ate e ~; 0,,er  von 5 Jahre », seine Ebekrau fi (Adam Hartmann.)
? % {Xlfif beC  Untersuchungshaft des Peter Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
k °uf L ^ Ses Leugnen ’

Tüchtige

ßrosssiijckarbeiter
schästigung. 6on êctton  ftnden dauernd lohnende Be-

Scheueru. Plaut,
^enkleider -Fabrik, Mai, »z.

3 J gelangH ^ R^ uer unrer,uchungshaft des Peter

' ' » -Ä 7 LHM '"- - °°" Z° "i
b' 4255  Einwohner wovon wh"nlich und

„. 2. de0 r . . , , (2075  weiblich.
5 * *1  ÄirffiL, ®'“ '6' 6,i-

>' der Umgegend.
t 3u"'- D-- »m Sonnt . « Nach.

»'S 'EÄ,  D -- B-,° ch°on . n. w«rt«!

■WJW ■ww ’WWWWW

JEOER
d6r SIch emen  wirklich guten Haustrunk bereiten will

mache einen Versuch mit ’
Oberbadischem

^ ^ausendtach bewährt.Bürgervereiu : Nächsten Montag Gesanastundêede» i i' ana ^ ^ ^
Montag im Monat Generalversammlung. ' " Vas viter Aosl .

V -rgnügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage MT » steUt sich
>m Monat Versammlung im V̂ereinslokal. ’ 96  5 blS 6 Pf ff.

Tnru .Verei « : Die Turnstunden finden Dienstags und L. . Niederlage bei
^ b.' w Turnplätze statt. I

Geflügel -. Vogel - und Kaninchenzüchterverem : UK $ $ ( f f
viebcn zweiten Montag im Monat abends1I«9  Ubr ^
Versammlungim Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Tlorsbefm4. m
Untermainstrasse 64.

tlmiigrdalbera*/; ei«ftorfer Der Besuch von auswärts.!

un? l?nd °uf»e? en/natürttch ohm Be"!. Gut erhaltener Küchenschrank, Wandbretter. Wasser-
N -?s- bei'Lu .-̂ sL ^ L Uhr abends an der' ban̂ Hâ elamp-, Backmulde ete. billig zu ver - j

Geiß, j
Eisenbahnstraße4. I

»e Bei n , i et 'r 6 /2  Uhr abends an der
f|Q)>Bi Abends fand Feuerwerk statt. —
sjR"dens. w nächsten Sonntag ,n S t e i n f i s chbach
5 ".fas " Gauturnfest des M.ttel-Taunus-Gaues werden

b" weiten Strecke, nur 2 Mann vom hiesigen
Hi/ * »- »ttetliflon. HoffentlichI.ht-n ff, pmegHS

standesamtliche Nachrichten
Gemeinde Flörsheim a. M.
Vom 1. bis 31. Mai 1907.

Geboren:^ 3 Geboren:
oJ i,a  ft,, bm @ĉ reiner  Georg Josef Weber e. T.
!! 3> dem(Ä irbtcnn “, .pl“ni ®^E -rt e. T. Susanna.
! 1‘ dem Ph'l- P 't-Blische. S . Lor. Anton,

2 9* b» 3ian9'“ “ P ^ er Morgensterne. T. Anna,
R e. 2- unverehelichtenFabrikarbeiterin Maria Anna

<■ Karoline,
%/  ern Güterbodenarbeiter Peter Rühl e. T. Eva
^ l4 ^

Ol l9l d!m"? ^^.U'^ Een Magdalena Kohle. S . Nikolaus,
«>eiS:iS a6r,farbclteC  ^ if* Eunuch Karl Jung e.

0 88- demf Katt  Hamburgere. S . Karl Herm..
R "o. "" H'lftarbeiter Johann Steinbrech II. e. T.

Xb̂ beW ®ch °ss"°r Peter Jakob Duchmann e. S.
' b"n Landwirt Anton Hahnere. T. Margareta.

6. m, . Aufgeboten:
nam0, Ä ^ r Maurer Gustav Klotzbach zu Frank-
0 ^ der Margareta Adam zu Flörsheim. * Ö
öjjj bgjh rî atctf^ ei: llrit der Schneiderin

Verkaufe von heute ab frisch gepflückteErdbeeren.
und Hirschen.

Tlörsbei« almTörabenstrasse.
, °n-pfiehlt

§L ''S° ° Mk . , .5.0 fiw.Taschenuhren von Mk . 8 .— an
Regnlateure v. Mk . 13 .— an.

Uhrketten , Armbänder .B röche»»,
Anhä nger  usw.

angeferttgŵ t (lUtiU § C

Dieselben werdend» nü5 ^ftder Zeit kostenlos
Pr/is "Ver° Gewichtsveränderung.Preis Per Gramm 14 Karat 3 Mark. 3 Karat

2 Mk-, nut jeder Gravierunq.
-- 237

äi> u.

«I» ^ vpẑ Fabrikarbeiter Emil
C 2». b!r^ be  ru Flörsheim.

Hof, Lr. 5 o6tifarbeiter Anton
De>be li, cx,N.«n»i_ Schrod, mit « ts«b,thn

^ Verehelicht:
^ Mit' w EEflügelschlächter Friedrich Schwab zu
E - öet lf maJ ac'a. Schiistr gu Flörsheim,
l», H 'lde - drax-milian Halm zu Dieburg mit

der H« mes zu Flörsheim.
Anna Gerhard Richter II. mit

‘ . • dero ^ chastr. beide zu Flörsheim.
^fa ff ”'” H°rtmami III. zu Flörsheim

, ^ utz zu Bischheim.
i ,3- $tyQ: . Gestorben:

fefe * '»« ™ r • “* ¥i ‘i '• ®- 3"5m"
jf |q °lt . "^ alterin Margareta Schichte!, geb. Lauck.

T m Fabrikarbeiter Anton Vogel ein toter Knabe

wat

%

Schubwarcn aller Sortenu.Jarben
ft Ä » 0aM .

^ « «etei, .palbschuhe und Pantoffel. "MW
Scbubvsesnbsus Simon «zlin

«--IleBedicnunfl.| Florsheim a. M., Obermainstrasse 13.

Zum Jussboden-Hfnsirid> _
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Snlritn « .. . , , '

ZmCJX  Msrs ; 2

Frankfurter't Colonialwarenhaus,



•&

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „ Berliner Abendpost"
an alle , die eine interessante , dabei aber
billige Tages - Zeitung aus der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten . Schreiben Sic nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost ",
Berlin SG 68, Koch - Straße 23 - 25.

„Berliner Mendpost " mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim , Kinderheim,

Gerichtssaal , dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

60 Pfg. bei der Post

Waschmitin-
Seifenpulver,

da» Beste
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand &  Ampt,
in Mainz.

Seifenfabrik, sowie Lager von leeren Oel-
fassern in allen Grössen. 637*

znr

Cogrnac
Scherer

In allen Preislagen.
Harvorragende deutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten. =
Scher ' : t Co, Langen.  ( Frankf .a .U.,)

Alleinige Verkaufsstelle:
| Fr . Maack , Apotheke i
I Flörsheim. _|

annonciren will

— seien es auch nur kleine An¬
zeigen als : Personal-,Vertreter-,
Stellung®-. Kaufs-, Verkaufs-,
Pacht- und Mieths-Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Huäol/ jÜosse
HRANKFURT A. M.

Kaisers trasse 1.

Ilcn&rnli«che Mstz
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

DampfwaschmascMne,
System „ Kraus » “ .

, Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe"
Art mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis

.78 Prozent. — Broschüre gratis.
Generalvertretung:

Barnh . Hähner , Chemnitz . 250
Wiederverkäufer gesucht.

mmmm

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten

keine Mehrkosten
dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fach finnische Be-
rath ung hi nsich ri;;.*h z weck-
'sntsprechender Abfassung
der Annonce , auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgecigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . Katalog gratis.

[ Beste Mark'

Eiiania-
,4 CacflQ

BERGER, POESSNECK.

Deutsehe

Reichs - Tinte
Vi Liter - Flasche
V2 ..

4 E- O # « o mS ®aal IS:m®»

5f mSJ &> S ~ S5
09«J 2. B» *" •’ Ci ® ■< fO j“
3 ® 2 ? £3 “« o =ja « ►;1 er »t>__ ®
? =§.= q .’3 | ? 5.3gaff<g f- £3 g ŜzSt- 1» ’o a> n tn^ ® p * « —
!!r::■? » K •I3 |’•e:g•7 gä

~ = 5 £ ? .2.

'" iä = ST̂ glg ö -* :
- - - IfWi <

Rote Tinte
Blaue Tinte

» Mk . 1.90
» „ 1.10

violett , schwarze Copiertinte a ,, 1.35
in kleinen Flaschen k 15 Pfg.

Zu haben in der LpvÜltlOü ÄtzLSI'

e»
sr*: ?*J>‘g
| = 3s Küchen

:" ä®che «'einigt nichts
Mit derselben gekocht, ist der Schmutz wie weggeflogen K«dn Chint
Anwendung nach Gebrauchsanweisung. Preis pfr PfSndnakrt SOP?«
Alleiniger Fabrikant : J . Gioth, Hanau a. M. per ™napaket20 Pfg.

Zn haben bei .loh, fteiss Söhne.  Klosterstrasse.

Jlecbtenkranke
tvodene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
nfrnmif “<? H c <ohne Berufsstörung ) selbst denen? dienirgends Heilung fanden, nach langiahrig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.

Legehühner
Nutz - und Ziergeflügel - Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

_Reichhaltige Preisliste umsonst . 751*

Holdselig
"«acht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Haulunrcinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd'Cilfcitmiicii’Seire
ä Stck. 50 Pfg . irr der Apotheke . 365*

a& rtht *WtitCt * erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

~ Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka

OUVCfJVllCUe , Mk. 4 . Lustschläuche von
. Mk. 3 .80 an.Reparaturen,

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt. Gef.
Duisburg - Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544»

Ich litt jahrelanqn * « AA ^ .
an Kopfschmerzen -F.rhror ^ o« n ~- | ftldlll

- . - - VI « IDI | |
an Kopfsdimerzen . Erbredicn , Appe¬
titlosigkeit , Drude im Magen . Ver-
dauungsbesdiwerden u. s . w . Ihre
Reimgiingskur bewährte sich sehr gut:
denn seit jetzt 3 Wo dien habe idi aus-
5f,„ u Chl?ei en H PPe « t , während ich
llmKS? 1?.'! 2“ und alle anderenLeiden gänzlich verloren habe.hrnil hdin ~:,.l rr .

wonneramt : Hofmann . _ _
D„J„at s.':nde  y,- »n>U. Anerkennungen. « m
Ä ' Ä . f ,toun,,GHÄ
AfnrI «t, T . W4, t ' (lt yU UIC

Schweiz. fPorto A/ l ^ ^ ^ ^ binsbuchdrUlkerei

Papier
starkes und schwaches

sowie

Tilfrirpapier
empfiehlt die

Zabn - Institot.
244'

Emil Schirmer&Hera Friedland,
Dentisten , Mainz,

*****Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Jamben nach neuesten Erfahrungen.
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